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.. REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zahl: 13. 801/56-II/4/79 

ANFRAGEBEANT'VORTUNG 

Die von den Abgeordneten Dip!. Vw. JOSSE CK und Genossen an mich ge

richtete Anfrage Nr. 2400/J, betreffend Landesgendarmeriekommand~ 

für Oberösterreich - -Dienstpostenplan, beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1): 

Zunächst darf ich feststellen, daß die Zahl der Planstellen des Gendar- . 

meriedienstes des Landesgendarmeriekommandos für Oberösterreich im 

Rahmen des Möglichen von 1970 bis 1979 um 71 erhöht wurde. 

Außerdem wurde das Landesgendarmeriekommando ermächtigt, Vertrags..., 

bedienstete mit Sondervertrag für den Gendarmeriedienst über den jeweils 

für das angeführte Jahr im PlanstellenverzeichDis festgesetzten Stand auf-

zunehmen und zwar: 

1973: 15 VB/S 

1974: 52 VB/S 

1975: 20 VB/S 

1976: 25 VB/S 

1977: 50 VB/S 

1978: 50 VB/S 

Dies geschah, um die Beamtenabgänge möglichst rasch zu ersetzen. Eine 

Beamtenplanstelle kann erst nach dem Freiwerden neu besetzt werden; die 

theoretische Ausbildung eines Gendarmeriebeamten dauert ca. 16 Monate, 

erst dann erfolgt die Verwendung l.m Vollzugsdienst (Außendienstj. Die Auf-
\ 

nahme von Vertragsbediensteten mit Sondervertrag für den Gendarmerie-

dienst über den systemisierten Stand ermöglicht daher eine wesentlich 

raschere Ergänzung der Vollzugsbeamten. 
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Die bereits im Jahre 1978 angelaufenen Bemühungen für einen Planstellen

clUsgleich aufgrund der unterschiedlichen Belastung einzelner Gendarmerie

dienststellen innerhalb des Landesgendarmeriebereiches Oberösterreich 

wurden heuer fortgesetzt. 

Vor deren Abschlu!3 kann jedoch keine Zuweisung an sich für Oberösterreich 

reservierter Dienstposten vorgenommen werden. 

Zu Frage 2): 

Für die Planstellenzuweisung an das Landesgendarmeriekommando 

für Oberösterreich kann erst dann ein Zeitplan erstellt werden. wenn 

die dortigen innerorganisatorischen Maßnahmen entsprechend weit 

gediehen sind. 

Diese Vorgangsweise liegt im Interesse eines möglichst sinnvollen 

Personaleinsatzes und damit verbunden einer optimalen sicherheits

dienstlichen Leistung. 

.. 
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